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Rumäniens neue Wirt 
fchafts- und Finanz-

poMik 
Bon Graf S. v. Zedtwitz. 

.Durch das Zusammentreffen 'besc'nders 
yünstigcr Umstände — 'oie russische Ncvo-
lution, den Zerfall Oesterreich-Uilgari^s und 
den bulgarischen ZusammeMruch — wur­
den dlc reichsten Gebiete Südosteuropas iin 
Herlist 1918 in ru>mäuischer Hand verei­
nigt und dein neuen Großrunmuien dainit 
eine Machtstellunc^ gek^e'ben, wie sie seit 
Ia^lirliunderten sein anderes Reich an der 
ilnteren Donait innehatte. Das; luan auch 
im Auslande qlaubte, Ruluöuien wiUde 
mit diesem Reichtum etwas anzus'anqm 
wissen, lbeweist die Bewertunq des Leu 
nach dein Krieche, der daiuails kaum 25 v. 
l^). unter dein VorkriegskurS stand und weit 
günstiger beurteilt lvurde als die Valuten 
aller neuentsbandenen Staaten. Ganz be­
sonders war dies nati'irlich in Rumänien 
selbst der F^all, wo man so sicher mit einer 
iglänzenden wirtschaftlichen Znkunft des 
Landes rechnete, das; umn der Negierung 
lal^relang gestattete, eine Katastrophenpo-
litik AU betreiben, die das Land schon in 
kurzer Zeit *'ruini<'ren ulus;te. Die Finanz-
zmd Wirtschastspt^litik Vratianns, die i,l 
den sechs Iahren seiner Negierttug^aus deul 
Stadium der Ei^perimeute und Norberei. 
tungen nicht herauskam, bliob nur konstant 
in innerer Unstetigkeit nnd in ihrein B^>strc-
ben, die rumänische Wirtschaft unter Aus-
schlusi fremder Arbeit zu nationalisieren. (?s 
sei hier nur erinnert an dlis rumäliische 
Bergliauqesei^, 'c>essen Bestimnningen die 
Interessen des in der rumänischen Crdöl-
'indnstrie investierten englischen, französi-
ifchen und amerikanischen Kapitals schlver 
schädigten und zu scharfen Auseinander­
setzungen ni't diesen Staaten fi'ilirten. Auch 
in der Zollpolitik schlug Vratianu einen 
Kurs ein, dessen einziger Erfolg eine Kette 
ständiger Verstiinuningen Mis<L)en Nnmä-
nien und seinen besten Kunden war. Trotz­
dem blieb in Bukarest alles beim alten, bis 
die rlttnänische Voluta iinmer tiefer sank 
und die ständigen Leukatastraplieu schließ­
lich zum Sturze Vralianus führten. 

Sein Nachfolger Avaresm sagte sich von 
der verfehlten Politik deZ Oabinetts Vra­
tianu rasch und entschlossen loS und suchte 
sich durch eine vorsichtige Finan',- und ge­
schickte Wirtsch-aftspolitif das Vertrauen 'oes 
Auslandes zu erwerben. Die erste Tat Ava-
reseuS war bekanntlich die Auihebunq der 
übertrieb^'n l^ohen Metall- und Tertilzolle 
und die Schaffung eines gcmäs^igtesscn Ue-
^lerstangstarifs, der später dnrch einen end-
giUtigen Zolltarif erseht werden soll. Un­
inittelbar darauf erfolgte die .^Herabsetzung 
sämtlicher Ansfuhr.^ölle, 'die in einigen Mo-
,raten ganz aufgehoben werden sollen. Der 
«Vrsolg dieser MasM'Nlsimen Äie^b nicht aus. 
Der ruluällis.5ie Attstenhandel zei.gt in letzter 
Zeit eine merkliche Bele<bttng und zwar weit 
weuiger ill der Einfuhr als in der Aus-
fll?s»?, die besonder? ini Juni grosse Beträ­
fe fieiilder DcN'iselt ins Land gebracht uud 
damit zur .CurGesserung des Leu sehr we-
setttlich beis^etragen h<it. Tatsache ist, '>as; 
die Devise Bukarest setzt wieder begehrt 
wird uud in den letzten Mchelt lteigendc 

Furchtbarer Wahlterror in 
Mazedonien 

B e 0 g r a d, 28. Juli. Seit gestern > hel̂ aben sich gestern abends unverzüglich nach 
abends herrscht in der ganzen Hauptstadt ^ Skoplje, um die Schreckenstat an Ort nnd 
gewaltige Erregung. Wie aus S k 0 p l j e ^ Stelle festzulegen. In einem Brief an den 
gemeldet wird, iibersirl eine Gendarmerie». Innenminlster M a k si m 0 v i ü bewnt 
abteilung gemeinsam mit einer Bande von D a v i d 0 v i e, das; er kein Vertrauen 
Arnauten das Dors Skopska Crnagora und die von iljm angeordnete Untersuchung 
verprligelte 4N Bauern in bestialischer We'se. > dieses krassen «Dalles legen könne. Das In-
Znlüls von diesen Mißhandelten sind schwer > nenmiuisterlum v^rsuck/t sich in einem lan-
verletzt und 8 Bauern liegen am Sterbelager.. gen Kommunique reinzuwaschen und iveist 
Dem Gemeindevorsteher d?S Dorfes Zuban-' daraus hin, daß die Gendarmerie gelegent-
ti wurde von den vertierten Organen der lich der Verfolgung von ttomitadschis im 
öffentlichen Ordnung der Bart ausgerissen.! betressenden Dorse .Helfershelser verspiirt 
Sein Gemeindesekretär wurde derart vcr» i h^be, wobei es zu den Übrigens bedauerns-
pri!x;elt, dah der ganze Körper von saust-. werten Vorfällen gekommen sei. Die Behör-
großen Beulen besät ist. Der ungliitkliche den hätten den Vesehl zn priigeln nicht gege-
Mann sieht einem Neger änlich. ^ Ken. Die Untersuchung »vird vom Geudar-

Der demokratlsche Abgeordete Knjn n- merieksmmando in Skoplje und vom lKrotz-
d Z i t! richtete an den Inueuminister einen 
verzweifelten telegraphischen Protest gegen 
das verbrecherische Treiben der Gendarme­
rie. Die Abgeordneten Kosta T i m 0 t i-
jevi ^ und Ljubomir D a v i d 0 v ie 

Der Kampf um die Ge 
meinde Beograd 

Beograd, 28. Inli. Der eng-^'re .^'»anptaus-
fchuß der radikalen Partei ist gestern zu einer 
Sitzung zusammengetreten, ill der die Frage 
der radikalen 5tandidatenliste für die haupt-
städtil'chen Gemeii^dewahlen zur Beratung 
stand. Jnuenulinister Ma k s i m 0 v i ̂  
erklärte, der Ausschus; werde nur eine ein­
zige Liste geuehmigeu. Sollte es sich heute 
uachmittags bewahrheiten, dasz der stellver­
tretende Bürgermeister V 0 b i doch auch 
seiue Liste einreicht, dann ist der Sieg der 
Demokraten! (Tnv)dovl^-(^^rnppe) uiit 
aller Bestiiniutheit zu erwarten. Dieser Sieg 
lväre jedenfalls eine der schwersten schlappen 
sür die radikale Partei. 

Starke Mer»rl)eit 
VoincarSs 

Paris, 27. Juli. Die Kammer trat um 
Uhr nachmittags zusammen. Die Triblinen 
waren tibersiillt. Viel bemerkt und auf der 
Linken mit ossenklmdigem Mißfallen aufge­
n o m m e n  w u r d e  d i e  T a t s a c h e ,  d a s ;  B r i a  n d  
der zunächst am Regierungstisch zwischen 
P 0 intarS und Herri 0 t Platz genom-
men hatte, seinen Platz mit Herriot wechsel­
te, sodasj Herriot unmittelbar neben Poin-
car^ zu sitzen kam. 

Nach stiirmischen Zwischensällen, wobei sich 
besonders die Kommunisten hervortaten, ver­
l a s  P o i n c a r ü  d i e  R e g i e r ^ u n g s e r -
k l ä r u n g, die einen neuen Plan znr Sa­
nierung der Finanzlage dnrch Erhölping 
schon bestel>ender und Einslihrung neuer 
Steuern beinhaltet und mit den Aorten en­
digt: „Meine Herren! Gehen wir sofort an 

Tendenz auflveist — nicht eben zur Freude 
der ruulünischeu (.Exporteure, die einen Still-

! stand lieber gesehen hatteli. Dasi die voll 
. dieser Seite vielfach geäuszerten Beeeuken 
^ Ullbegrülldet siild, dafür li-iirgt schoil die vor-
t.!Ä^ljje, ichnttwcise vor^eheitde '^^olilil der 

Zupan B i l d 0 v i ü gefiihrt. Säin-liche 
Blätter der Hauptstadt wenden sich in schärf­
sten Worten gegen das brutale Borgehen 
der Behörden, die gauze Dörfer scheinbar als 
vogelsrei erklärt haben. 

die schwere Wufgabe sür die Nepnblik und das 
Baterland!" 

Als Poineare die Vertrauen s-
srage stellte, stimmten Abgeordnete siir 
die Regierung gegen l!t1 Stimmen bei kg 
Enthaltungen. 

Kleine Nachrichten 
Beograd, 38. Juli. Der Deuiokrateusüh-

rer D a v i d 0 v i <2 erklärte gesteru, daß der 
,^lbgeord>iete Angjelin 0 viü die Ber-
handlu-ngen mit den Radikalen zivecks Cr-
u'eiteiung der Regieruugekoalitiou allf die 
k > e i n o f r n l i s c h e  F r a k t i o n  n u r  i n l  e i g e n e  n  
Namen betreilie und dazli lveder voiu Haupt-
allvschlis; der Partei uoch vom parlallieilta-
risclieu Ausschilsz der Partei ermächtigt wor­
den sei. In dieieln Zllsainmeiihailge e^lklärte 
der Äbg. Dr. Vojislav M a r i n k 0 v i <^, 
seine Äudienz in Vled stünde ulit den Cr« 
lveiterllligsverhandlllngen in keiner Äezie-
hli^lg, da die demokratische Partei an eiueli 
(5illtritt in die Regierilll^^ unter den gegen-
n'ärligen lluiständen nicht iilt goringsteli 
denke. 

Beograd, 28. Inli. Wie auS Senj berichtet 
mird. soll sich Stefan R a d i in einer doit-
seil'st gehaltenen Rede mit der Frage der ka-
tholischl'n Ltirche in Jugoslawien bes6)äftigt 
habeu. Nadii^ erklärte, die Bischiife seien nicht 
berechtigt, die vl^lkische Poltik zn beeiin'lusien, 
da sich ihr geistiges Oberhalipt in Rom be­
finde. Sollte es zn eineni jtonflikt nlit Ila-
lieli komlnen, dann mi^ge der Papst, wie 
bisher, an dor Seite Mussoliilis stehen. 

Ntl»cn, 28. Inli. Ministerpräsident E s-
t a ks is erklärte Journalisten gegenüber, 
das; die in Cchwebe befindlichen Verhandlun­
gen zynischen Jugoslawien nnd Griechenland 
schon demnächst zn einem für lx'idc Teile be­
friedigenden Resultat führen würden. 

Regierung, die eine rafche Anfw^irtsbewe 
gung des Leu anch <,ach den? Abschlusz des 
Schllideuabkonimens lnit Italien zn verhin» 
dern wusNe nnd entgegen allen (srwartlln. 
gen des In- nnd ^ili^'lai'deo die elldliü!tige 

nahm ill der richtigen Erkenntnis, daß die 
notwendigen Vorbediugullgen hierzu noch 
nicht gegeben stn't>. 

Uild doch ist der erste Schritt auf diesem 
Wege bereits getan: in Rom wurde nicht 
allein die Frage der rilmänischen Kriegs­
schulden an Italien gelöst, sondern auch ein 
Anleihevertrag abgeschlossen, der dem Lande 
Die iür die nächsteil Jahre lbenötigten lau« 
feliden siredite sichert. In dem Vertrag, den 
der junge Unterstaatssekretär Manoilescu 
dort iili Nainen Nlnlläniens nnterzeickinete, 
wlirde die rinnänische Kriegsschnld auf 120 
Mill. Lire, zlizüglich der ansgelanfenen Zin« 
sell ans 1.')7 Mill. Lire festgesetzt, die in 
fünfzig Jahren zu eilieul durchschnittlichen 
Zinssatz von 1.5l? v. bei anfangs nie'k>ri-
gerell Ichresrateil znrückznza'hlen sind. Die 
allfgenoi'llnene Anleihe besteht ans zwei 
Teilen. Eine Anleihe in .^^öhe von 200 Mill. 
Lire wurde von der italienischen Petrole-
umgeielischaft f?l.f^!.I.P.) gewährt, an wel­
cher der italienische Staat massgebend betei­
ligt ist. Diese Ailleihe tvird znnl Nennwerte 
ausgegeben nnd ist bei eiller Verzinsnng von 
7 v. 5^. ill zehn Iahrei: znrückznzah'len, wo­
bei die Jahresraten in den ersten fünf 
Iahreil etwas hl?>her, später geringer sein 
werden. Der Zillssat^ von 7 v. H. entspricht 
dmn gegenlvärtigen Diskont der italieni-
schell Ltaatstmnk. Als besoll'oers wertvoll 
wird in Bnkarest dcls italienische Zngeständ-
llis bezeichnet, das; Rllnlällien diesen Betrag 
zn jedem beliebigeil Zeitpllnkt in irgendeine 
fremde Währllng koiniertieren kann. Weiter 
erhielt Nnlnänieil in Rom eine Anleihe von 
1W Mill. Lire, die für ??laterialll'estellnngen 
in Italieir bestinlmt ist nnd von der Buka­
rester Negierung nach Maßgabe des Bedar­
fes bei Ansträgeil nn 'die italienische Privat-
iildllstrie in Ansprnch genonlmell werden 
wird. Besondere Sicherheiten wnrden weder 
verlangt nl>ch gegeben, die einzige Garantie 
für beide Anleihen bildet die allgemeine 
Kreditwürdigkeit des rnnlänischen Staates. 

Mit 'diesein ^lli'kommen hat Rnmünien ei-
neil wichtigen Schritt vorwärts getan anf der 
llenell Bichn nlid wenigstens einen Nlisang 
geinacht znr .stonsolidiernng der Auslands-
schuld und zlir späteren Stalbilisierung deS 
Len. W'ailn diese begoimen wird, steht noch 
nicht sest, doch dürste dieser Zeitpilnkt wohl 
nicht niehr allzn ferne sein, nxis schon >ie 
'^ablreicheil Beratllngen zeigen, die in letzter 
.'^eit ill Bnkarest i'iber diesen (Gegenstand ge­
führt il'urden. Al:ch gewisse Pnnkte der Denk-
sttjrist des Bankvräsidenten I. (5hrissoveloni, 
die voll der Negiernng bekanntlich zur 
s^^rulldlage ihres ileuen währnngspolitischen 
Sn'teins genommen wurde, liissen darauf 
schlieszen, das; Avaresen 't'ie St^ilisierung 
der rnmänischen Vallita in naher Zukunft 
plant. Chrissovelolli elnpliehlt, diese zu einem 
^nrse voll 2.5)0 Schweizer Franken durch-
znfi'lhren, der scholl deslialb vorteilhaft wS-
re, weil der SlantshalishaltKplan anf die­
ser f^irnndlage anfgestellt wurde nnd die Le-
bellsbaltllngskosten dlirch 'oie Walil dieses 

Urses nicht verteilert wnrden. Jeder Ver­
such, einen hohereil Etabilisiernngskurs zu 
erreicheil, w<ire abenteilerlich, da die Stüt" 
zlnlg der Währllll-g nilr durch die .Hebung 
der Anssllhr lllöglich sei, diese jedo^ch durch 
eitlen higheren Lellkurs geradezu unnl^^glich 
geillacht ivnl>e. Chrissoveloili fährt ^ann 
fort: „Inl Ialire waren die .^^andels-
llnd Za.hlilnciö-l'ilanz Runläniells nahezn auS-
geglichell. Inl Iabre 1925i erg«ib die 
delÄ'ilanz ein PlissiDnin von einer Milliar» 
de, die Za1?lullg'?bilallz ein solches von ü 
Milliardell Lei. Iin Iabre 192g s>a>ben wi? 
lllln eineil rückständiaeil Verrat an l^etreide, 

StabiUjieruil^ dcs Leu noch uichl in Allgriss^ Crd^l, ^ioh usw., oer ei^en Wert von 



, » 
xs l̂ssionen Lek übersteigt. Wir stchen vor 
einer Ernte, die sehr ertragreich zu werden 
T'erspricht. Die niedrigsten Schätzungen so­
rgen sür dieses Jahr eine Vermehrung des 
cr;vrtievbaren Erntesiberschusses gegen das 
Vorivhr um Miss-ardtn Lei voraus. Die 
5ich dauernd entwickelnde Petroleumin'dustrie 
S'ürfte in dicsom Jahre um 3 Milliarden 
Tue^r auMhren. Diese Zahlen ergeben eine 
Vermehrung der Aussukir gegenüber dem 
Vorjahre um etw« 1^ Milliarden Lei. Bei 
szleichbleibender Größe der Einsulhr?ann so« 
init für dieses I«hr mit einem Mivum vl>n 
1l) Milliarden Lei sjcrechnet werden. Wir 
können daher die Behauptung aufstellen, dafs 
die ZtMlisierunq in den Jahren und 

aufrechterhalten bleiben 7ann, soferne 
«icwisse Bedingungen erfüllt werden." Als 
solche Bedingungen nennt Chrissoveloni: 1. 
keine Kurserl?Ahunc^en der Valuta, durch 
welche die Ausfichr behindert würde, 3. den 
Abschluf; einer Ausländsanleihe zur Ver« 
bcsserung des Verkehrswesens, 3. keine um­
fassende ^Finanzierung der Ernte unter Lei-
Nlng der Nationalbank. 

Der Grundgedanke dieses StabilisierungZ« 
proc^ramms ist also die Lösung der Währnngs 
jfraqe durch Steiflerung der Produktion und 
.^war in den Iahren und 1927. Ob 
?lvarescu nnr auf diesem Wege versuchen 
wird, bleibt jedoch abzuwartn. Viel wahr« 
ischeinlicher ist, das; die rum<lnische Regierung; 
neben einer systematischen Einfuhrbeschrän-
?ung und Ausfuhrsteigerung auch den Ab--
schlus; einer großen ?lllslaiids<inleihe versu« 
chcn, also das, waS in Italien seht gelungen 
ii't, au'cierswo iu grösserem Mah.sta'be wieder-
lliolen wird, llnd Mar zweifellos mit Ersolq, 
wenn das Ausland erst sielit, daß Rumäniens 
neue Wirlschafts'politilk areifl^are Erfolge ver­
zeichnen kann nnd daß Avaresl'u ernstlich 
entschlossen ist, imt der verfchlten, schroff 
«gegen das onsläudische Kapital eingestellten 
^^olitik seines Vorgänciers zu brechen. Eben 
jetzt wurde die Revision des rumänischen 
Berqbaugesel^es ansleki"in>igt, ein deutliches 
Zeichen, daß man in Bukarest wohl weiß, 
welche Vege zu den enc^lischen und amerika­
nischen Geldern fi'chren. 

«vnksrsclZvnz» 
k^Ino liureo??eitunk:8clei?e5clie au8 k?u(japo8t. 

deren xr.iuenlilifter?jnn ^volil manctien 1-0805 

niellt kl.'ir xlenuk ersclieinen max: Im Linne 

einer ?>vi?;Llien .lukcislz^vien un^ ^nx^^rn sb-

xLi;Ll,In«;8enen Kc>nventis?n >ver6en näcksten 

8 a m 8 t (jen ZI. ä. in Snbatica lZle 

unä unrr^ri8ciien ULftlinxe 

^n .IuplN8lavIen Verden 5?. sn 
l^NLarn Z4 p»!it>8c!ie tlüstlinxe aussetsusclit. 

» 

Ici!, l,ln iiber^euxit. cZalZ lIieseZ dlutixe ^k-

limnmen den HelcZen van Otranto vallliammon 

de^siediLt Imt. I îe l̂ lntliunde des (ii'Zten 
k^etlilen l8tvän können äen 

nicltt ei-^vai-ten. in äem <-8 idnen erlaubt ver-

öen ^vii-ä. iliren Opkern o^n „reinisen^ies" IZaä. 

Ein Vermächtnis 
Ronian von Th. L. Gottlieb. 

4 (Unberechtigter Nachdruck verboten.) 

Unterdessen saß Elly Kohlhauser still und 
tränenlos an der Bahre uud hielt den star­
ren Blick unverwandt' auf die tote Mutter 
gerichtet. Nie vermag ein Kind den Wert der 
Mutter so zu schätzen, als in dem Augenblick, 
wo sich diese treuen Auczen siir immer ge­
schlossen haben. Elly saß und schaute, als 
wenn sie erwartete, daß sich diese Aucien 
doch noch einmal öffnen würden. Aber dies 
geschah nicht. Auch nicht in der letzten Stun­
de, wo das schmerzerschlitterte Kind an der 
gähnenden Grube stand und verzweifelt nach 
der Mutter schrie. Galt es doch ein Scheiden 
für immer. — Der Erde zurück, was der Er-
de gebührt: Ctaub und ?lsche . . . 

^rau Millky hatte Mühe, um zu verhin­
dern, daß das Mädchen in die Grube nach­
sprang, in der der schmucklose Sarg nun das 
Letzte barg, was von der teuren Mutter ge­
blieben . . . 

2. Kapitel. 

Ein aufgefundener Brief. 

Der Beerdifiungstag war längst vorüber. 
Man schrieb schon den Juli, und die Sonne 
schien in blendender Pracht das einzuholen, 
was sie in der vorangegangenen Regcnp^rio-
de an Mensch und Natur gesündigt hatte. 

Es war um die Zeit, da in den Städten 
ein nervöses Wandern anhebt, wo Begüterte 

^etdoÄe ..Norkv Se ?u bereiten. 
Ick kenne viele von 6en unearizeder5eitz sIs 
palttiscke ..Verdrecker'' re5tempelten Opfern, 
^sn mSlke I» nlekt etv» »n I'reunäe Lei» 
Kuns denken, dkeln, e, sinä ««ne rakme So-
ztisttsten. I?elmd!ikaner unck Oemolcraten Im 
Linns 6ez verbannten unä enteigneten (Zrs-
len ^ickael K » r o l v l. SorisUsmuA. I?epu-
dlik und Vemollrstie aber »ln6 in Hortv» 
l.Inxgrn verpönte keUritke. >Vek' dem, der 
ein Vekenntniz v»?t! vor OrsI lullus 
^^ndkIJZZ^, »nson5ten «in beeoisterter 
I^eLltimizt und kert-^ter des „Lrbicüniltz'' Otto 
dst vor einigen 1 aeen einjxezteken müssen, 
ösv der politiseke 1'error der velken l'scdelc» 
slle Qrenzen der ZLveellmSltixlcelt sekon 

iZnirst tlbersebrltten b'>be. k^iclitsdestovenlser 
deettte slck eine Irünikrlici, juLosIavl5cde 
l?e«lerunL mit der >uslieferune von 

e n » c k e n. die nun den Splevrutenlsut 
naek Vud»pe»t antreten, um dann von der 
H»eiüen l'sÄieka «veält» Vollstreckune von 
öluturteilen üd«rnomn»en 2U verden 

Da» ^blcottimtn mit den veiven vlutkunden 
ist eine poiitkohe Kcksnde im valirsten Linne 
de» >Vorte»» Lz ver5db^ieLt uns den >Velx 7ur 
VerstSndisunx mit dem «elineckteten, Beitter 
l'reikeit betäubten un«arisclien Volke, in 
de»»en ^»cbd«?8eAskt vir irlcdiiek lebeii 
vollen. I)le5e» „Abkommen" ist xeLenseitie 
ervi^lesener ^enlcersdten8t. 

L c a r s b s e u » . ' ^  

Nachrichten vom 
DefinMve Auflösung 

der,X>rjuna" im <Se-
spanschastsvektiche 

Ljubljana 
Die Polizeidirektion in Ljubllana hat 

gestern vormittags die mit dem seinerzeiti­
gen MinistcrratSbefchluß zusammenhängen­
den DurchsilhrungS^stiinvnrungen zur Auf­
lösung der jugoslawischen Nationalisten er­
halten. Der Auftrag des Innenministeriums 
wurde, wie aus Ljubliana berichtet wird,! 
gestern mittags durc^esührt und das Auiflö- ^ 
sungsdekret dem Rechtsanivalt der „Orjuna",. 
Dr. C a p u d e r, eingehändigt. Auf Grund i 
dieses Dekretes erscheint der Prsoinzaus»^ 
schuß in Ljubljana sowie alle Ortsgruppen! 
dieser Bereinigung im Bereiche der G e-! 
spanschaft Ljubljana aufgelSst. 
Die Archive, Gelder, Fahnen und soirstiges 
Vereinsvernlögen werden staatlicherseits be-. 
schlagnahmt werden. Im Laufe des gestri-' 
gen Nachmittags wurden die VereinSrcwme: 
des ProvilMusschusseS sowie die Reda'ktion^ 
der Wochenzeitung „Orjuna" gesperrt. Das^ 
Erscheinen ves Blattes ist hiemit eingestellt 
worden. 

folge fei die Meldung, daß auch das Wochen­
blatt „Orjulla? eingestellt wurde, unwchr. 
Das Blatt werde avch weiterhin erscheinen. 

Smutli5ien Mitgliedern dieser Verein!-
gllng ist jede wettere Tätigkeit untersagt,^ 
î enso das Tragen der Uniform. Mit î r! 
Koi'.fiMtion des Vereins>verm5gens wurde 
Polizeirat Kokalj betraut, '̂ r Konfis­
kation sollen im GespanschaftSlvreich Ljub­
ljana Ä Fahnen der „Orjuna" anheim-
s»allen. i 

Wie wir dem „Iutro" entnchmen, soll der 
Erfolg der Konfiskation ein lächerlid) gerin­
ger geilvesen sein. Die polizeiliche Kommission 
fand in der Kanzlei des Provinzausschusses 
zwei bezw. drei Stamipaglien und einige 
Bogen Konzeptpapieir. Bei dieser Gelegenheit 
wurden einige 100 Dinar beschlagnahmt, die 
beim Postcheckamt hinterlegt waren. Es 
scheint, daß die Poli.zei keine einzige Fahne 
beschlagnehmen konnte. Dem „Jutro" zu-

t. König Alezakvir ln Llubljatta. Wie auS 
Ljubljana berichtet wird, ist der König vom 
Fußball-Unterverband Ljltbljana zu dem am 
l. August stattfindenden Wettfpiel eingela^n 
worden, in deA die Repräsentanzen Slowe­
niens und GlawoniekS um den KönigSpo?al 
riilgen werden. ' 

t. Todessall. Bergangenen Sonnt'ag wur'oe 
in Slovcnjgrädec der bekannte Apodheker 
Herr K^rl R e b u l unter ausserordentlich 
f.ohlrclcher Beteiligung der Bevölkerung auS 
nah und fern zur letzten Ruhe bestattet. Der 
Verstovoene, der im S6. Lebensjahre stand, 
erfreute sich itt Freundes- und Bekannten­
kreisen gro^r Wertschätzung und Beliebt­
heit. Ehre seinem AneeMn! Der schwerge-
tros^enen Familie unser inngstes Beileid! 

t. Commendatore «osulich ertrunken. Der 
„Popolo di Roma" berichtet aus Trieft, daß 
der bekannte Großindustrielle Commendatore 
Oscar C o s u l i ch ertrunken ist. Er wollte 
seinen kjShrî n S^n, der aus der Segel­
yacht in das Wasser gefallen war, retten und 
ertrank selb^ dobei. Das Kind wurde geretlet. 

t. Erwerbung und Verzicht aus die jugo-
slawische E.aatSbttrgerfchast. Um die jugo­
slawische Staatsbüro,erschalft haben sich be-
lvorben: Nik l̂au? S a z o n o v, zustündig 
nach Don, derzeit Angestellter des staatlichen 
Bergwerkes Velenje; Maria S u p p a n, 
Hausbesitzerin in Sttldenci bei Maribor, zu­
ständig nach Kirchbüch bei Feldbach, Oester­
reich; Josef Pinteriö, Besitzer in Gornja 
Rcrdgona, zustandig nach Radkersburg. Um 
den Austritt aus der juaoflawischen Staats­
bürgerschaft bemüht lich der in St. Veit am 
Vogau wshnbaste, nach Drobtinci, Bezirk 
Ljutomer, zuständige Besitzer Alois P i ch-
l e r. Der Austritt aus dem StaatSbs^raer-
verbande wurde bewilligt: dem in Trieft 
wohnhaften Konstantin Ko m e t e r, zustän­
dig in die Gemeinde Pohorje bei Mvribor, 
dem nach Beltimi bei Dolnja Lendava zu-
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ständigen, in Unter Purkla wohnhaften 
Kaufmann August Hebar sowie dem nach 
Ormyi zuständigen, in Graz woihnhasten 
Falbriksdirektor Maximilian M a ch a l t a. 

t. «t« neuer Thron siir den Papst. Der 
Direktor der vatikanischen Museen hat einen 
neuen Tihron siir den Papst entworsen. DaS 
Modelt ist aller luzuriösenOrnamente dar. Er 
ist kleiner als derjenige, den man bis jetzt 
verwendet hat. Der Papst hat die Neuerung 
gutgeheißen. . 

t. äeine Verlobung de» ltiwig» Vortt «kt 
ViovAnna. Äfia, 27. Juli. Die Gerüchte 
von einer Verlobung des Königs VoriS mit 
Prinzessin Giovanna werden offiziell demen­
tiert. . 

t. PttkloSii-Seki in qutouttr. In. Ljuto­
mer findet bekamltlich am 8. August l. I. 
eine M ikloii iL-Feier statt. AuS die­
sem Anlasse hat der BerkehrKwjnister den 
auswärtigen Teilnehmern an dieser Feier 
eine ü0^-ige Fahrpreisermäßigung bewil. 
ligt. An der Abgangstation wird die gekaufte 
Fahrkarte an der Rückseite mit dem feuchten 
Stationsstempel gekennzeichnet und gilt so­
dann für die Rückfahrt. Für die ??j!ckfahrt 
wird außerdem ein AuSweiS benötigt, der 
am 8. August bis 12 Uhr in der Geme'nde-
kanzlei, nachmittags jedoch aus dem Fest­
platze, ausgestellt t^rd. 

in Wald und Berge flüchten, um sich die in 
der Stadtluft verseuchten Lungen in frischer, 
freier Umgebung zu reinigen. Auch Frau 
Mirsky hatte ein junges Ehepaar aus der 
Stadt in sonlmerliche Pflege genommen; sie 
besaß ein drittes, geräumiges Zimmer, das 
sie alljährlich über die heißen Monate zu ver­
mieten Pflegte und sich dadurch einen kleinen 
Nebenerwerb sicheate. 

Dermaßen wäre sür Elly Kohlhauser die 
Gelegenheit geboten gewesen, im Berkehre 
mit einem größeren KreiS von Menschen 
Zerstreuung und Vergessen zu finden. 

Dies sd)ien auch anfänglich fo. Langsam 
war in ihre von Schmerz erstarrten Züge 
ein leises, wehes Lächln zurückgekehrt. Sie 
plauderte oft mit Frau Mirsky, unternahm 
i)fters Gänge in das nahe Niedvvwölling, wo 
sie mit Bekannten zusammentraf. 

Oft auch wandelte sie in Begleitung deS 
im Hause wohnenden jungen Ehepaares in 
den nahen Wald oder machte kleinere Aus­
flüge in die Umgebung. 

Doch in ihr seit dem Tode ihrer Mutter 
schneebleiches Gesicht wollte die frühere Röte 
nicht wiederkehren. Sie wurde bleicher und 
bleicher, und der Glanz ihrer rehbraunen 
Augen bekam etwas Uebernatü>rli<!^S, nach 
innen Gekehrtes. Ihr Antlitz wirkte bei der 
Fülle des das Gesicht umrahmenden dunklen 
Haares beinahe düster. 

Frau Mirsky beobachtete daS Mädchen mit 
stiller Besorgnis. Wenn EllyS Zustand sich 
weiter so verschlechtert«, war für ihre Ge­
sundheit «cyttmtns^ zu befürchten. Da 

verfiel Frau Mirfky auf einen rettenden Aus­
weg. Würde vielleicht eine Luftveränderung, 
ein Wechsel Ihrer Umgebung von Nutzen 
sein? Sie besaß eine Schwester, die an den 
Förster Wildring, einen Angestellten in den 
ausgedehnten Forsten des Fabriksherrn Goll-
mann, verheiratet war. 

Tief drin im Wölbe, in ziemlich großer 
Entfernung von Niederwölling, lebte daS 
Föirsterpaar Wildring im idyllischen Forst-
hauise „Jagdlust", in der einzigen Gesellschaft 
ihrer Hunde; Wildrings Sohn, Kurt, studier­
te in der Gtadt an einer ^ule für Forst-
Und Bodenkultur. Heiter und sonnig im Ge­
müt waren die FövsterS ja allezeit gewesen, 
und gastfrsünblich dazu. Wie, wenn sie ihrer 
Schwester schrieb, ihr alles auseinandersetzte 
und sie bat. Elly Kohlhauser für einige Wo­
chen, so bks zum Htt^te, in ihre hemliche 
Waldheimat zu nehmen, damit daS arme 
Mädchen Bergesien finden und an Herz und 
Seele gesundet, konnte? Hier war dies ja 
doch nicht so leiHt möglich, da alleS um sie 
her das Mädchen unmer und immer wieder 
an die unvergeßliche Tote vrinnerte. 

Gedacht, getan. Und nach kaum einer Wo­
che hatte Frau Mitsty die zusagende Ant­
wort. 

Frau Wildling schrieb, baß sie mit Freuden 
daS Mädchen zu sich nehmen und alles tun 
wolle, uck Elly Kohlhausers Gemüt aufzuhei­
tern. Damit verbind sie einen egoistischen 
Zweck, da sie sich in ihter Einsamkeit oft nach 
einer angenehmen Mkivechslung sehne, 
KohlKauser mL^e dajer nur jo wie 

möglich kommen, sie werde sich in »Jagdlust^ 
bestimmt schnell erholen, da sie hier ja auch 
viel Zerstreuung sinden werde. In Kürze wür 
de Heinrich Gollmann, der junge Herr, im 
Waldhauise in Begleitung deS Wildringschen 
Sohnes eintreffen, und so biete sich sür das 
Mädchen Gelegenheit zu einem recht ange­
nehmen geselligen Berkehr. 

Als . Frau Mirsky diese letzte Stelle las, 
verbitterte sich ihr Antlitz für einen Augen­
blick. Sie sann eine Weile darüber nach, und 
dann murmelte sie wie besriedigt vor sich hin: 
„Ja, es ist gut s^" ^ ^ 

Ack nächsten Morgen brachte sie dem Mäd­
chen ihren Borschlag zm Kenntnis. Und zu 
ihrer nicht geri,lgen Ueberraschung stieß sie 
auf keinerlei Wderstand, im Gegenteil: eS 
war ihr, als ob eS bei Anhören der Nachricht 
in den dunklen Augen deS Mädchens sreudig 
aufgeleuchtet hätte. 

Frau Mirsky machte in den zwei nächstfol­
genden Tagen, die daS Mädchen bis zu seiner 
Abreise noch bei! ihr verbrachte, die Bemer­
kung, daß Elly Kohlhauser merk!würdig ner­
vös und zerfahren war, wobei auf ihrem Ge­
sichte Bläsie und Mte sich um die Wette jag­
ten. Die gute Frau legte sich dieS nach ihrer 
Auffassung aus. Tie schrieb diesen Zustand 
dem Reisefieber zu, der Freude an dem Reiz 
des Neuen, Kommenden. Hätte sie aber zwei 
Tage vorher einen Blick in Ellys Zimmer ge­
worfen, so hätte sie sich über daS Verhalten 
des Mädchens bestimmt sorgerrde Gedanken 
gemacht. — 

I ' Ko'>l«tun» 
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Noald Amundsen 

t. Ein besonderer Poststempel. Die Post 
ULavj wnd o« 1. August, am Tage der 
Enthüllung des Könäg Peter-Denkmatcs, 
eines besonderen Poststcinpels bedienen, der 
nur an dem genannten Tage in Gebrauch 
bleiben und sodann im Archiv der Postdirek-
tion ausbewqhrt wird. 

t. Eine unterirdische Grotte bei KruSevae. 
Eine Gendarmeriepatrouitle glaubte in der 
Nahe von Krniievac schon einen Schlupfwin­
kel von gömein-gesährlichen Verbrechern ent-
deckt zu haHen, dran-g a>b!.'r zu ihrem nicht 
geringen Erstaunen in eine 4 Meter tiefe 
und 10 Meter breite herrliche Troipfstein-
^otte ein, in deren Mitte sich ein kleiner 
Bach schlängelt, der in einen unterirdischen 
See einmündet. 

t. Oeiste^genwart. Infolge Versagen? des 
Motors fiel das Flugzeug eines englischen 

in de-r Nähe von Llandudno ins 
Meer. Hunderte von Zuschauern hielten den 
Klieger für verloren, als dieser plötzlich un­
ter dem auf dem M«ere treibenden Flugzeug 
hervortauchte und dovonschwamm. Ein Boot 

. lam ihm KU Hilfe und brachte ihn anS Land. 

Er hatte sich während des Sturzes losge­
schnallt und war unter den Trümimern des 
Flugzeuges herausgeschwommen. 

t. Sin Steinzeit.Boot. In der Gemeinde 
E n st e d im nordschleswlgschen ?lmt Apen­
rade wMde durch einen ii^aben ein ansehn­
liches Boot aus der Steinzeit c^ldeckt. Der 
Knabe Hiel4 Nachschau nach Hechthaken, die 
im sogenannten Iulfee lagen, und dabei trat 
er aus einmal auf etwas eigentümlich Hartes. 
Seine Wahrnehmung teilte er dem Besitzer 

i des Sees mit, einem Buchhändler in Apen-
rade. Die^ser sorgte fü^r die .Hebung des Ge« 
stcnstandes, der sich als ein Boot nus der 

^ Steinzcit erwies ,das nur mit der oberen 
Kante ins Wasser ragte uiid dessen Hauptteil 

aus dem Schlamin heransgcstraben wer­
den mnßi.e. Mcin schätzt das Mer des Boo-

i tes auf gut 30'.» Inhve. Es besteht 'aus einem 
l ausgehöl-ten C'ichenstam.n, ist 3 Meter lang, 
! aussen 60, innen Ls) Zennnietcr brcit und 

durchschnittlich 25 Ze-ntimeter hoch. Was das 
Voot besonders eig.?ntümlich inücht, ist die 
ausgekerbte Nudcrlmnk in der Mitte. Am 
Achteiistetten des Boo'cs befinden sich Aus­
höhlungen silr die Ruder. 

l. Der geräuschvollste Ort der Welt. Nach 
langen Unterluckunaen hat nmn es glücklich 
herausgebracht, wo es auf der Welt am lär­
mendsten zugeht. Amerikanische Physiker ha­
ben unter Verwendung eines Audionietors 
die belebtesten Plätze verschiedener Groß­
städte auf die Stärke der hier herrschenden 
Geräusche geprüft. Sie sind mit den <5lsen-
bas'nen über eiseme Brücken und durch Tun­
nels gefahren, wobei sie Untersuchungen über 
die Lautstärke vornahmen. S6)sieklich hat sich 
ergeben, dak der grijszte Lärm auf Erden 
an den N i a g a r a f ä l l e n herlr-scht, wo 
das Audiometer 7l) Grade anzeigte. An ver­
schiedenen Stellen von Newyork. insbesonde« 
re da, wo mehrere über- vnd unterirdische 
Bahnen sich kreuzen, wiwden Tonstärken von 
5.5 Grad gemessen. Der ruhissste Punkt der 
Welt ist ein Zimmer im Physiologischen La­
boratorium der Universität Utrecht, das zmn 
Zwecke von Schalluntersuchungen eingerichtet 
und nach außen hin gegen jedes Ge'räusch 
vollständig isoliert wurde. Es ist von einem 
luftleeren Raum umgeben, der wieder in Iso 
lierstoffe eingehüllt ist. so dasz vo.n außen her 
kern Ton durchdringen kann. 

—m— 

Nachrichten aus Manbor 
Gemelnderotsfitzung 

M a r i b o r ,  2 7 .  J u l i .  

Die Sitzung, die nach einer halbstündigen 
Vevspätung eröffnet worden war, begann 
Mleitend mit einem kurzen Referat des GR. 
Stabej über die Organisation der A r-
b e i t S b ö r s e. Nachdem die Arbeiterkam-
mer in Ljubljana die Satzungen der Börse 
mit einigen geringfügigen Abänderungen ge­
nehmigt hatte, votierte der Gemeinderat 
tber Antrag des Bilvgermeksters Kr diese 
vichtige sozialpolitische Institution den Be­
trag von lo.lXX) Dinar. 

GR. OSlak stellte an den Bürgermeister 
die dringliche Anfrage, ob ihm die Krise am 
hiesigen Nationaltheater bekannt 
^ und ob die Stadtgemeinde geneigt sei, die 
Sanierung im Wege einer gemischten Enque­
te'anbahnen zu wollen. Der Bürgermeiister 
erklärte, in dietser Angelegenheit nicht kom­
petent zu few, doch werde er mit der Thea-
terwtendanz ins Einvernehmen treten, da-

- «i< die nötigen Schritte unternv'inn^en wer-

AßS nüchstav Referent bericht<'te G>R. T u m-
pej über den Mtzklang Mischen den For-
derimgelt der Bauunternehmer und des städ­
tischen Bauamtes in der Frage der Bor-
gävbchen sowie der Berbauung dar Brtna nli-
ea. ' 

Mzebkrgermeister Dr. L i p o l d bean­
trage, der Gemeinderat möge den Banunter-
nehmern nicht hinderlich iil den Weg tir-eten, 
da man froh sein müsse, daß die Bautätigkeit 
überhaupt bestehe. 

H>ievau>f betrat der Berichtel-statter des Fi-
nanzausschttsses GR. Dr. Ierovöck das 
PoddlMl. Aus seinem Berichte ging eingangs 
Kmwor, daß die Stadtgenieiwde seinerzeit das 
K i f f m a n n - H a u s am Slom^kov trg 
käuflich erworben habe, nun aber nicht mehr 
geneigt sei, den mî  der dort untergebrachten 
Finanzdivettion abgeschlossenen Mietvertrag 
zu prolongisven, na^em der GroßZupan 

M a r i b o r, 28. Juli. 

das vom StaatSärar in der Kiekova ul. an­
gekaufte dreistöckige Wohngebäude räumen 
lassen will, um dortselbst seine Aemter un­
terzubringen. Nun müsse die Stadtgemeinde 
für die iu diesem Falle delogierten Parteien 
Unterkunft finden und deshalb werde das 
am Slomßkov trg befindliche Hans wieder zu 
Wohnzwecken adaptiert werden. 

Die gewerbliche Fortbil­
dungsschule ringt mit finanziellen 
Schwierigkeiten und ist wegen Nichtleistmig 
der im Staalsvoranschlag bewilligten Sub­
vention in Schulden geraten, die die Höhe 
von 72.W() Dinar erreichen. Um den Be­
stand dieser wichtigen Schule zu sichern, ge­
währte der Gemeinderat über Antrag des 
Bürgermeisters der Schule einen Kredit von 

72.l)Vy Dinar zwecks Schuldentilgung und 
außerdem eine jährliche städtiische Subven­
tion von 50.l)V0 Dinar, wobei LO.lXX) Dinar 
jährlich auf den Schuldendi6nst entfallen. 

Hieraus wurde ein Antrag des Ausschusses, 
^treffend die Erhöhung der L a st e n f u h r 
Umlage, deren Erträgnitsse in den Bau­
sands der Stadtgemein'de fließen sollen, an­
genommen. ! 

GN. Psrimer äußerte seine Bedenken ' 
gegen die weitere Erhöhu-ng von Umlagen, 
w^?il diese Erhöl')ung die wi.rtschaftlichc'u Ärci-
se empfindlich treffe. 

Eine (5ingal>e de»? Hausbesitzer-
Vereines, die aus die Befreiung der 
Hausz'nc-st^uer für Neubauten, die im ^al)re 
192t? errichtet worden sind, abzielt, wurde 
Übsi- Antrag des Nesercnten der Buchhaltung 
zwecks Auc'avbeitung eines Entwurfes zuge-
'w'.osen. Nach diescui Entwürfe sollen die Be­
sitzer auch jener Wol'ngebnnde berücksichtigt 
werden, die den Vau zu einer ungünstigeren 
Zeit in A^igriff aenmumen haben. ^ 

Für die deninäcl^st in P t u j stattfindende > 
O b st a n s st e l l u n g vc^t^erte der ^ 
meind07<^t d<m Betrag von Dinar, wäh­
rend dem slon>enischen Frauenverein 50 
der Kosten für die Ferienkolonie armer .^^in-
der iin Betrage von 7sDi) Dinar bewilligt 
wurden. 

Von einer Regulierung der Straße „Ob 
brodu", bezm. Verlängerung der Mother-
gasie wurde vorläufig abgesehen, da die fi­
nanzielle La^e der Stadt diese Investition 
im lausende'! NcchnnngsZahr nicht erlaubt. 

Der Gemeindevcit beschloß forner, die Re­
gulierung der P o b r e ! k a cesta knapp 
am Neubau des BeraniL-Haufes durchzufüh­
ren. 

Die K a n a l i s i e r u n g der V e r< 
s t o v  8  k o v a  u l i c a  w i r d  d i e  S t a d t g e m e i n d e  
in eigener Ncgie dmchführ-^n. 

Ueber den Entwurf des städti-ick^^n Bauam­
t e s  b e t r e f f e n d  d i e  n e u e n  ö f f e n l l i c l i e n  A b o r t  
anlagen vor dem Bahnhof und anf dem 
König-Peter-Platz entspann sich eine Wcch^el-
rede zwisch<'N GN. Bahun lmd GR. P f r-,i-
m e r. bei welcher l^elegeuheit nmnentlich die 
Errichtung zweie^r Pavillons vor dem Bahn­
hofgebäude wegen des Kostenaufwandes als 
bedenklich hingestellt wurde. 

Zum ^chlusie wurde über Antrag deS Rc 
ferenten GN. Weirl eine Eingabe des 
Staatsangostelltenverbandes, betreffend die 
Befreiung von der Entrichtung des Zinshel 
lers in den Ausschuß r^ckbesördert und eini­
ge gewerbliche .Konzessionen erteilt. 

Hierauf wurde die Angelegenheit der 
städtischen S P a r k a s s e in geheimer Ve­
ra tm'.g bebandelt. 

Dleschwebische Königin 
auf dem erbebette? 

Die Königin '-Liktoria von Schweden, euie 
Enkelin Exkaiser Wilhelms 1.. ist so schwer 
erkrankt, daß die Aerzte an ibr^^'r Wiederher­

stellung zweifeln. 

ulee, die ihre militärischen Studien in Prag 
betreiben. Znm Empfange dieser Studien­
gruppe ist eine Abordnung der höheren Mi--
l'tärakadeinie in Beograd unter Fiihrung des 
Obersten M a l s i m o v i ä in M-aribor ein^ 
.-zetroffen. Die Prager Gäste vwrden am 
Bahnhof vom Grcsv/.upan Herrn Dr. P i r k-
nl a y e r, vmn Bürgernieiiter Herrn Dr. 
Leskovar und Vertretern der Stadls 
genwinde sowie von Vertretern des Offiziers 
korps, des Tschechenkli'b-Z. der lnesi^^en tsche-
ct?ischen ^'tc>lonie nud des So'kolvereines in 
feierlichster Weise begrüßt. . ^ 

TschechpslowaMche 
Offiziere in Nlaribor 
Mit dem heutigen Nachmittagsfchnellznge 

um 13 Uhr 55 Min. ist ein unter Führung 
des franzi^sifchen Generals Ia met stehen­
de Gruppe vml Zöglingen der tschechoslowa­
kischen Kriegsschule in Prag eingetroffen. 
Die Gruppe besteht aus ?<? l^öheren Offizie­
ren und zwei Professoren. Darunter befinden 
sich auch drei Obersten der litlwuischen Ar-

ni. Traunng. Dieser Tage wnrde die Toch­
ter der hiesigen Bahnhosrestaurateurin Frau 
Dolniöar, Frl. Ivanka D o l n i L a r, mit 
Herrn Josef K o n r a d, Bahnbeamten iir 
Zagreb, getraut. Unsere herzlichsten Glück-
wünsche! 

m. Der Bischof von Mostar in Maribor. 
Der dein Franziokaner-Orden an^iehörends 
Bischof von Mostar, P. M i k i ä, ist in Ma-
ribcr eingetroffen, mn die ^^lostersiedlung 
der heimischen Franzi.^kaner zn besichtigen. 

m. ErangeUs^^es. Sonntag, den 1. August 
wird der evangelische Gotteöoienst bei Sv. 
B ols enk (St. Wol'gangi auf dem Bx^ 
chern statlsinden. Nülwres bringen die näch­
sten Folqen unseres Blattes. 

m. Sitzunq des Iournalistenklubs. Am 
Montag den ?. August um 17 Uhr findet in 
der „Velika kanarna" eine Sitzung des Iour-
nallistenklubs statt. 

Londoner Festmahl zu Sdren eines indischen 

Der Maharadscha vott Alwar mU» der Herzog von Connaught beim Lunch. 

tlie ^ro^ts ^esls Welt: 

I l.OöO ^usvtsllsi' 21 
160.00(1 »US 44l̂ iMtierv 

I^erlzst 1926: 
29. ^us^ust 1)15 4. 8epteml)0r 

allere Ilinsa» 

ü k e r  ? a ü v i s u m ,  L o n r i e r r ü j s s .  
Vî oknunxsvermitilunx, I^uivnriunx 
von l)ruc:Icz»e!ien un<i »tie »on>t 
xewiinsct^ten /^uslcls5unssen rivr 
k^krenamtlic!ie rier l.eip-
zixei- I^usî ermekse 

Vlttnikor, (^ospostc» ul. 19 

U»<t ll». 
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Neue Fadrzetten der Autottnie Maribor-Vwj 
19°» 16« 9«» ' IV^sribor, ttsuptdsknkok ^ ß 6" 13»» 17,0 

19" 15»" gs« Maribor, Ol. tr^ 6" 13«' 17" 

19" 15» 8« 6" 13°° 17» 

19» 14» 8- 8v. 7 os 13» 17" 

19« 14« 8« 1.oka 71° 13»° 18°° 

19" 14" 8« I?0snj3 7« 13» 18°« 

19»° 14« 8" 8v. .IsnZ 7» 13" 18" 

19- 14" 8'« ^latoliöje 7,0 13" 18" 

190° 14'« 8io Lwvenjs vas 7»« 13« 18« 

18» 14» 8»b Ilajälns 7« 13» 18» 

18" 14« ^ »v pri ?tuju 7 «7 14°, 18» 

18" 
> 

14» 7». l ̂  ptuj, k^orjanski trg^ > 7" 140« I S » ^  

Das ^uw verkekrt tSglicti (auck an k^eiertaxen) mit ^usnakme äer LonntaZe' 

^ k l a g t e  s a g t e  d i e s  n a t ü r l i c h  z u ,  f r o h ,  d i e s m a l  
iso gliinpflich davongekommen zu ftin. Ob 
die nächste Ohrfeige îhm auch so billig zu ste­
hen kommen wird?. ... 

m. Einen lwrs für Gartenpflege nnd Ber-
htttung mm Pflanzenkrankheiten sowie Be­
seitigung von Schädlingen veranstaltet am 
 . August l. I. die hiesige Filiale des Obst-
 . Weinbauveveins. Der theoretische u. prakti 
sche Unterricht wird von 9—12 nnd von 14 
bis 17 abgehalten. Die wichtigsten Schädlinge 
werden den Kursteilnehmern durch skiopti-
sche Bilder vorgefi'ihrt. Im Falle schlechter 
Witterung wird der Kurs am 4. August l. I. 
stattfinden. Zu recht zahlreicher Teilnahme 
werden Interessenten ohne Unterischicde des 
Geschlechtes eingeladen. 

m. Aus der Lokomotive vom Schlage ge­
troffen. Gestern um hallb zwei Uhr nachts 
wollte der Lokomotivfiiihrer Mattlhäus Z u-
paniL mit seiner Lokomotive das Hei.^aus 
iverlassen. Plötzlich brach er, vom Herzschlag 
getroffen, w, Fschrerstand zus-ammen. Der 
Verstorbene erreiche kaum ein Alter von 
40 Ja>hren. 

m. Die Einfchreibung in die gewerbliche 
Fortbildungsschule in Maribor für das 
Schuljahr 1926/27 beginnt am 1. August 
und dauert bis zum 15. Septemlber d. I. Die 
Einschreibung findet täglich von 10 bis 13 
Uhr Stadtmagistrate swtt. Gemäß dem 
Beschluße des Schulausschusses muß jeder 
Lehrling und jedes Lehrmädchen für 'daS 
Schuljahr, mit insgesaM 7 Unterrichtsmo-
naten, pro M-onat 15 Dinar an Schulgeld 
entrichten. Die Zahlung l)amn monatlich oder 
flftr mehrere Mon^e zusammen erfolgen. 
Für jede Zahlung wird eine besondere Be­
stätigung ausgefolgt werden. Der Einschrei­
bung müssen in der vorgeschrieHenen Zeit 
alle schulpflichtigen Lehrlinge nnd Lehr 
madchen der geweMichen Fortbilloungssc!^! 
le nachkommen; dies gilt für alle Neueintre 
tenden, als mlch für jene, die schon einen 
?Ka!hrWng der gewerblichen ?^ortbildungs 
schule absolviert haben. Zur Einschreibung 
ist idcs letzte Schulzeugnis (bei Neueintreten 
den das Entlassungszeugnis, bei den Schü 
lern, die diese Anstalt schon besucht hoben, 
loer letzte Schulausweis) mitzubringen. Die 
Schulleitung ersucht allle Arbeidgeber und 
Arbeitgeberinnen, ihre Lehrlinge und Lehr 
mÄdcheu rechtzeitig zur Einschreibung zu 
senden, damit eine UeberhÄufung in den 
letzten Tagen vor Schulbeginn vermieden 
wird. 

m. Bon der Bereinigung der KriegSinva-
liden, Sektion Maribor. In der Zeit vom 1. 
April bis M. Inni erhielten folgende be­
dürftige Mitglieder der Vereinigung der 
Kriegswvaliden, Witwen und Waisen von 
der Sektion Maribor Geldunteî stütznngen: 
Juliane FerleS in Maivibor 250, Pihleriö 
Karl in Ctudenci ^0, Polenöak Antoniia in 
.î t. Ilj 150, Bezen^e? Alosie in Pekel 150, 
Toplak Konrad in Ht. Ilj 100, Ferk Franz 
in Sv. Benedikt 100, KoSar Marie in Zt. Ilj 
5>0, Sen8ek A^gk'la in Smolnik, Turin Alois 
und Erhart Anton je 50 Dinar..,Im ersten 
. l̂bjahr zahlte die Sektion Maribor an 
UnteMItzungen insgesaM den Betrag von 
4990 Dinar aus. , 

m. Etwas für Mufikl̂ elchaber. Am Sonn 
tag den 1. August, voranstaltet der bekannte 
Zitiherlehrer Herr Rtt't>«o<lf Florian mlt 
seineu Schillern einen gemeinsamen AnWlug 
nach Spodnje Radv-anje zum Gaistihause 
K r a j n c, wo ab'l« Ubr NonzertvortrSge 
von den ztablreichen Zitherspielern unter der 
bewährten Leitung des ob^enannten Mei 
sters ausgefiihrt werden. Eintritt fr??. 

Mariborer Nutzviehmartt am 27. ?luli. 
Aufgetrieben wurden 15 Pferde, 1^» Stiere, 
227 Ochsen, 41 Kilhe und 24 Kälber, znsaim 
>n:en 701 Stück. Der.Handel war mittel 

ji m. Ein neuer Bibliothekar an der Studien 
' ibidliothek. Der <^emeinderat hat den bokann-
!ten slowenischen Dichter und Prosessor am 
Hiesigen Staatsgymnaisium, Herrn Dr. JaiNko 
,Glaser, zum Bibliothekar an der Studien-
^Hiblicchek ernannt. 
j m. Vermietung des städtischen Wohnhauses 
' in der Franeiskanska ulica. In der gestrigen 
i »geheimen Sitzung ^oes Gemeinderates wur-
!^n im neuen städtiischen Wohngebäude in der 
i§^ranWkanska ulica nachstehenden Beaimten 
/jWc'hnungen zugewiesen: dem Direktor des 
jötadti'schen Elikrizitätsunteruehmms Herirn 
!U r i ö, dem M^gistratsdirettor Herrn Dr. 

ö ch l e r, dem Stiaidtar^ .Herrn Dr. 
lWank Müller sowie dam Koniimerzval-
îrekwr Herrn Jo-sef B a r l L-

m. Eröffnung einer Advokaturskanzlei. 
^Herr Dr. ?lugust R e i s m a n hiat in Mari-
?Dor eine Advo^katurska-nzlei eröffnet. Wir 
sjverweiisen auf das Inserat in der heutigen 
^Nttmmer. 

m. Eine neue Buchhandlung. Der <Yemein-
l̂derat hat 'oer Papierhündlerin Frau Zlata 
^ r i ö n i k die Konzession Kr Buchhandel 
^Lrterlt. 

^ m. Bom Autodus-Berkehr. Nachdem der 
ĵ Demeinderat in feiner gestrigen Sitzung 
ĵ einem Ansuchen des Äutv-Unternel)mers 
^Michael H 0 chnjec zwecks Erteilung der 
^Konzeslsion stattgegeben hat, erfuhr die Autv-
^taxametevgruppe neuen Zuwac!^. 

l m. Die Simntagpromenade im Film. 
Vrobes Interesse erweckt nnter der Bevölke-
Mng unserar Sdadt, besonders aber nnter den 
ständigen Teilnehmern an der Promenade 
während des Parkkonzertes der glänzend ge­
lungene Film, der uns die Promenierent^n 
M Parke zeigt. Das hiesige Kino „Apollo" 
Ärmgt diese Bilder seit gestern zur Vlnsüh-

s m. BerhSngniSoolle Lausbübereien. Im 
"^usMMNnrli'ange .mit dem Ertrinkuiigstode 
!'ioes GahiBeantten Josef Hiter erfahren 
Mir, das; am Sonntag vormittiags badende 

inmitten der Drau plötzlich nm 
Dilfe riefen, nm stch <ulf diese Weise einen 
^»Scherz zu leisten. Es fehlte nicht an opfer-
.Willvgen ,Mertern", die sich mit Mhnen an 
^Ne „Unsallsstelle" begaben, wo sie zn ihrer 
'.lEnitvüstung die Zwecklosig>keit ihres Begin-
^nens gewahr wurden. Nachmitchags wollte 
^«ber Mlif die Hilferufe eines wirklich in Er-
<rinkungsgef>ichr befindlichen (in diesem Faille 

,!hmlidelte es sich um Hiter) trotz des in der 
MIHe befindlichen Kahnes niemand zn Hilfe 
itommen, weil man offensichtlich glauibte, daß 
!es sich abermals um eine Hänselei unver-
vnitwortlrcher Lausbuben hmrdle. 

m. Was eine Ohrfeige wert ist. In ^mserer 
ßieutigen materialistischen ?8elt wird alles 
verschieden bewertet, sogar anck) die — Ohr­
feigen. Manche find sehr teuer, andere wie­
der kommen billig zu stehen» Von der letzte­
ren Art ist die, t^ren Vorgeschichte wir hier 
wiodergvbm wollen. Stand da am 27. d. vor 
dem hiesigen Gerichte ein Schankbursche un­
ter der Anklage, einem Arbeiter eine Ohrfei­
ge versetzt zu haben. Gennß ein Ereignis, das 
sich im täglichen Leben oft abspielt. Der An-
geNagte gab z« Protokoll, dem Arbeite? die 
OhrfÄge in großer Aufregung versetzt zn 
ha^n, weil dieser auf sewen Namen ein — 
^ügel Bier getrimken, es aber nicht bezahlt 
hatte. Der Richter, ein erfahrener Mann, 
bauschte die Sache nicht zur Staatsaktion; er 
fragte lediglich den Geohrseigten, ob er für 
den „handgreiflichen Beweis" seines Geg­
ners ein Entschädigung verlange. Nnd nun 
kam das Drollige: der Kläger sagte mit ge-
tznütlicheir Stilnme, daß »r mlf eine besondere 
Entschädigung verzichte, wohl aber verlange 
er von d^ Geklagten ein K r ü g e l 
Vi. e r und eine Suppe. Der Be-

mäfsig,-Verkauft "wur^n S87 StÄck, hievon 
67 Stück näch' O ^ st erreich und Iß 
StZück niach I tal i e'>n. Die Preise für 
1 Tg 'Lebendgewicht nxrren- für Mastochsen 
7.50 bis 8.25, HaVbmaswchsen 7 bis ' 7.25, 
Zuchtochsen! 6 bis 6^50, Schl>achtstiere 5 bis 7, 
Schlachtmastkühe 6 bis 6.50, ZuchMhe 4.A5 
bis 5, Ki'vhe zur Wu^t^rzeugung 3 bis 3.50, 
Melkkühe 4,25 bis 5.50, trächtige Kühe 4.25 
b i s  5 . 5 0 ,  J u n g v i e h  6 - ^ 9  D i n a r .  F l e i s c h -
pr eise für 1. kg: Ochsenfleisch 1,2, Stier-
und Kuhfleisch !^19, Kalbfleifch 1, 2 10 bns 
20, Schweine^eisch 1?,50 bis ^ Dinar. 

m. Heu- und Strohmarkt am 28. Juli. 
Am 23. Juli.wur'ye:?^.. wegen rognerischom 

Wetters nur 1 Wagen Heu und 3 Wagen 
Stroh auf dem Markt gebracht. Die Preise 
waren für Heu 85 und für Stroh 50 bis A) 
Dinar sür 100 Kilogramm.. 

' m. Wetterbericht. Marlbör, 23. Juli, S 
Uhr früh: Luftdruck 735, Barometerstarrd 
736, Dhermohtigroskoip —^^1, Maximaltempe­
ratur 4-14, Minimaltemperatur -i-14, Dunst 
druck 14 Millimeter, Windrichtung Mg, Be­
wölkung Niederschlag 0, Wasserstand 2.Z 
Meter. 

* Mittwoch den 28. d. findet in der Be-
lika kavarna ein Elitekonzert mit Kabarett-
Vorstellung statt. 75W 

NaArlAtm aus Vwj. 

Wieder hat unechittliche Schicksal eine 
Lücke in die Reihen unserer besten Mitbür­
ger gerissen. VergaWenen Dienstag gab der 
hiesige weit und breit bekannte Roalitäten-
b o s t t z e r  u n d  W e i i c h ä n d k e r  H e r r  H a n s  P e r k o  
nach langem, schivi:rcm Leiden seinen Geist 
auf. Der Verstorhenet ein agiles Mitglied 
unseres Männevgesalr^svereines, war über­
all, wo nmy chn Vannte, wegen feines bie've-
ren^ rechtschaffenen und humorvollen Gha-
ralkters eine gern' geschenö und geschätzte Per­
sönlichkeit. Ehre seinem Angedenlen! Den 
schwergetrosfenen Hinterbliebenen unser in 
nigstes Beileids 

Sitzung des SemeMveral tt 

In der letzten Gomeinderatssitzung belich­
tete der B ü.r g e r .m eister über die un­
geheuren Schäden, die die letzte H 0 ch w a s-
s e r k a t a st r^o p h e verursacht ^t. Der 
M i l i t ä r b e h ö r t ^ ' s o w i e  d e r  F r e i w i l l i g e n  F e ü -
erw eh r wurde schriftlich der Dank für 
die Hilfe anräßlich .der Rettüngsarbeiten 
ausgedrückt. ' ' 

Weiters wurde eiile Einlage an den Groß-
Supan gerichtet, in d^ die Rückgabe der 
Stadtautonomie angestrebt wird. Der Groß-
Zupan fordert die Anstellung eines lsualifi-
zierten AmtÄeiters. 

Sodann wurde über die Tätigkeit der neuen 
Säge referiert. 

Die Erledigung der.Gesuche um die Amts­
leiterstelle blieb der geheinien Sitzmlg vor­
behalten. ! 

Herr Ivan Osenj a k gründete eine 
D i e n st v e r m i t t l u n g; die Gebühren 
wurden nach dem'Referate des GG. S p r u-

»s ch i n a einstimmig Äls Mgemessen bezeich­
net. 
In den H e i m a tS v e r b and der Stadt 

gemeinde wurden folgende. .Personen aufge­
n o m m e n :  J a i o b  l  a ^  I v a n  C  0  l n e r i L  
und Aloisie Pavk 0.. 

In der Debatte über die Die <nstprag-
m a t i k der Matzisttcltsangestellten wmde 
folgender Antrag Mgenommen: Jede Partei 
schickt , in den Ausschuß, der die Pragmatik 

binnen 14 Tagen auszuarbeiten hat^ 2 M?ts 
glieder. Nach der genannten Frist wird die 
Pragmatik in der Gemeinderatssitzung zur 
Gänze angenommen. 

Der V 0 lksbibl i 0 thek im „Narvd-
ni dom" wurde eine Unterstützung im Be­
trage von 500 Dinar gewährt, ebenso dom 
Bildhauer G a n g l in Prag. < 

Dr. F e r m e v c machte sodann auf die 
ständige Gefahr aufmerksam, die der Stadt 
durch>^die Grajena im Regenwetter droht. 
Nach einer längeren Debatte würde eine 
Sektion zum Studiiim dies«^ Frage gewählt. 
Der Sektion gehören fol̂ de Gemeindaräte 
a n :  D r .  F e r m e v c ,  F r a  s ,  F a b t j a  
S t e u d t e und S e g u l a. 

In der geheimen Sitzung wmde in An­
gelegenheit der Besetzung der Am t s l e t-
t e r st e l l e. sowie der Uebern<chme der 
„Mladika" kein Beschluß gefaßt.'Die Sitzung 
wurde nämliich unterbrochen und verganf-
genen Samstag fortgesetzt. . 

(Schluß folgt.)i 

ip. Die Gtadtgemelnde an bie FrelwMge 
Feuerwehr. Die hiesige Freiwillige Feuerw^ 
erhielt vor einigen Tagen eine Zuschrift^ 
worin ihr vom Mrgermeister Herrn Dr/ 

>S en e q r siür d4e mrfvlpferungsvolle Hilf^ 
leistilng anläßlich der letzten Hocht^fe^ata-
strophe der wärmste Dank der Stat>tgemeittde 
ausgedrückt wird. ' 

p. Der MagistratSthirm o^e Licht. Be­
kanntlich wird der Rat^usturm bei Birand-
melduWen als Beobachttlngsposten benützt. 
Da der Turm mit keiner Lic!Mnlage ver­
sehen ist, ist die Besteigung desselben sowohl 
bei Dag als auch bei Nacht infolge der 
äußerst steilen Wendeltreppe und der dott 
herrschenden Unsternis mit Gefahren v«-
bunden. Besonders bei Brnndmeldungen, ttv 
gwße Eile geboten erscheint, Vann leicht ew 
großes Unglück geschehen. We Installation 
jKweier elektrischer GliiHlampon könnte die­
sem Uebel begegnen. ^ triefe Einführung 
Meifellvs m-it gan^ geringen finanziellen 
Opfern verbunden wäre, appellieren wir an 
den Sbadtmviglistvat,^ diesem keineswegs un­
gerechtfertigten Msuchen nach Möglichkeit in 
Bälde entgegenFUiVommen- ! 

m. Gedenket der Blinde«! In fröhlicher 
Gesellschaft erinnert euch der Aermsten und 
opfert SpeMn den. armen Blinden. Der 
UnterstützungSverew^der Minden, Woffoya 
ulica 12, Ljubljana. . . 

Schiedsrichterbegegnung: „Grüß Gott, Herr Kollege! Ah, warn S' schie wieda bi an 
Metch?" — .Na, na. Diksmal bat mit mei Alte lo berC rickt't." . 



Rachrichten aus SeNe 
e. El« a«eri?««ischee Vesuch. Dieser Ta^ 

weilte in Celje Herr Rolcmd K u s, Direktor 
in der jugoslawischen Abteilung de? Frank-
Sakscr-State-Van? in Newyork. Herr KuS, 
ein Sohn des SteueroborverwatterS i. R. 
Herrn K^S, weilt schon längere Zeit in Ju-
goislawien aus Urlaub, um die Verhältnisse 
im Staate zu studieren. 

e. Tombola. Am Sonntag um 1Ü Uhr ver­
anstaltete der Verein der niederen Posdan« 
gestellten in Celje am DcLkoplatze eine Tom­
bola, der gegen 500 Personen beiwohnten. 
Dem Haupttresser, eî ne Nähmaschine, ge­
wann Frau Mmie K a v S, Telegraphenmei-
s^crsgattin in Celje, den zweiten, ein Fahr­
rad. der Schlosserlehrling Emil K r i v e c, 
und den dritten, eine Kücheneinrichtung, V. 
Weber auS Celje. 

e. Der Viehmarkt in Teharje, der am Anna 
tage stattfand, war sehr gut besucht. Es wur­
de sehr viel Vieh ausgetrieben, ^r Verkehr 
gestaltete sich auberordentlich rege. 

Aus Dravograd 
g. Tobessall. Am 21. d. starb in BiL bei 

Dravograd Herr Bartholomäus P u 8 n i k. 
Der Verstorbene war eine bekannte Persön­
lichkeit im ganzen oberen Drau- und Lavant-
tale. IahvauS, jahrein wanderte er mit sei­
nen Milchkannen den weiten und beschwerli­
chen Weg vom HSchstgelegenen Bauerngut 
auf der BiL nach Dravograd. Unter dem Na­
men „Bartholomäus" ist er auch so manchem 
Fremden und Sommerfrischler, der einige 
Zeit in Dravograd zubrachte, ^kannt. Bar­
tholomäus fühlte sich berufen, jedermann fci-
ve Lebensweisheiten und sein Leiblied kund, 
zutun. Trotz seines hohen Alters — er war 
schon an der Grenze der Sechzig angelangt 
^ konnte nichts seinen Humor trüben. Dcis 
Leichenbegängnis zeigte von seiner großen 
Beliebtheit. Me Erde seiner Heimat sei ihm 
leicht! 

g. Glockenwelhe. Vergangenen Sonntag 
wurden in Sv. ^niel ober Dravograd zwei 
G«ue Glocken eingeweiht. Den Weiheakt voN-
zogen vier Geistliche. Bon weit und breit 
wanderten an diesem Tage d!e Verabauern 
dem Kirchlein zu, um an der Gloclenweihe 
teilzunehmen. 

Sport 
Wie „Sladjan« l" Meister 

wurde 

Vkograb, 28. Juli. DaS Finalewettspiel 
im Fußballchampionat Jugoslawiens, das 
zwischen der Beograder „Jugoslavija,". dem 
bis^rigen Champion des Königreiches, und 
dem Aagreber „Gradjanskî ^ ausgetragen 
wurde, endete mit 2:1 (1:1) zugunsten der 
gagreber. Damit ist „Gradjansti" zum Mei. 
sterklub JugoislawienS geworden. Die Berich­
te «klären, daß die „Jugoslavija" unverdient 
^^schlagen wurde und schieben einen großen 
Teil der Schuld aus den Schiedsrichter F e l-
v e r, gegen den die „Jugoslavija" Beschwer­
de zu erhebm gedenkt. Während des Spieles 
selbst kam eS zu einigen Zwischenfällen, die 
von feiten deS in Massen erschienenen Publi. 
kumS, das vom Spiel hingerissen war »» es 
war aus allen Teilen des Reiches zusammen-
gosdrSmt — provoziert wurden. In dieser 
Hinsicht haben sich diesmal besonders die 
greber hervorgetan, unter denen oftmals die 
Rufe laut wurden: Nieder mit den Beogra-
dern!" 

: A-Tes« — V-Tea« der StadtreprLsen-
tauA VwritorS. Freitag den 30. d. gelangt 
am Mariborsportplatz ein Trainingsspiel der 
genannten Teams zur Austragung. Dieses 
Spiel soll den Sportanhängern MariborS 
Gelegenheit geben, sich von der Spielstälkke 
der ^mischen Spieler ein genaues Bild zu' 
machen. Für dieses Spiel sind die reduzierten 
Eintrittspreise geltend. Die Teams treten 
in folgender Aufstellung an: A - T e a m : 
Geuer, Koren, Barlovie, Be-ryant. Koroßec. 
Pernath 2, Löschnig B., Bodeb, HreSLak, Ber 
tonzelj, Pernath 1; B - T e a m : Dolinschek, 
Kurzmann. Jakovljeviä, tzreSöak 2, Fran-
gosch, KirbiS, Skrobar, Torgletz, Venko 2, Ko-
schell, Löschnigg V. 

: Gv. Rapid. (Aenderung der Trainings­
zeiten.) In der gestrigen VereinsleitungSsit-
zung wurde die bisherige Trainingsordnung 

^solgendoungßen geändert; Montag: Da-

menseMon; Dienstag:!, und Reserve­
mannschaft; Mittwoch: Jugend-Mann­
schaften und Alt-Herren (früh D^enfektion) 
Donnerstag: 1. und Reserve-Mann­
schaft; Freitag: Iugendmannschaften u. 
Alt-Herren; Sonnabend: Dam^nsek-
tion. — Die Trainingszeiten der Leichtath-
letiksektion bleiben unverändert. Dvr neue 
TrainingSplan tritt mit Donnerstag in Gel-
tung. 

: Rurmi schlSgt abermals Vibe. In Abo. 
der Geburtsstadt N u r m i S. siegte dieser 
Freitag im Revanchekampf, diesmal über 
5000 Meler. abermals vor dem berühmten 
Schweden. Die Zeit NuriniS betrug 14:36.1. 
die WideS 14:.^.' 3. Am dritten Platz endete 
Berg (Finnland) in 15:04.3. 

: Vofisto blstbt Sropameister. Im Mai­
länder Sportpsm't hatte der italienische Welt-
gewichtSboxer V o fisi o seinen Europa­
m e i s t e r t i t e l  g e g e n  d e n  F r a n z o s e n  R o m e r i o  
zu verteidigen. Der -»uS harte und schnel­
le Kampf ging t! gonze Distanz und 
brachte dem Italict.cx einen einstimmig zu­
erkannten Punktesieg. 

: Neuer Gtemmweltrekord. AuS Wein mel­
det man vom 26. Juli: In der zweiten Run­
de der Mannschaftsmeisterschaften im Stem­
men gelang eS R o s i n e k (Kraftsportverein 
Wien), mit 92.70 Kg. im rechtSarmigen Sto­
ßen einen neuen Weltrekord aufzust<'llen. 

: Die Rab-VZeltmeifterschastea. Im inter­
nationalen Fliegerrennen um die.Weltmei-
stersckiaft kür Berufsfahrer und Amateure er­
rang in der Klasse der Amateure die Welt­
m e i s t e r s c h a f t  d e r  I t a l i e n e r  M a r i n e t t i  
vor dem Franzoisen Gaivaing. In der Klasse 
der Berufsfahrer wurde der Holländer 
MaeS.kopS Weltmeister vor dem Italie­
ner Marinetti. Die d<'uts6ien Teilnel'mer und 
der bis ins Sem'.finale vorgerückte Oesterrei-
chor Schaffer kamen nicht in die Entscheidung 

: Frankreich, Sieger im Dav S Cup der 
europäischen Zone. Cabourg. 27. Juli. 
Die Franzosen konnten auch die übrigen 
Spiele gegen die Engländer zu ihren Gun-
lken entlch ĵ̂ xn und e^anaen omit den End­
sieg in der euroipäis^ben »^"ne. Finale 
wer-^n die Fran^v'sen aenen die M'nnnscha.ft 
der USA in Sant beitreitn. 

: Tillen zum sechkt-n Mal amerikanischer 
TenniA.Melfter. Im Finale der amerikani­
schen Meisterschl?it im .?^erren - Ein^elsviel. 
wclckie in Detroit aust^etragen wurde, »legte 
Tilden gegen Norton, der all''rdings durch 
eine Knieverleftunfl gebandi*apt wlir. 6 Z. 
î l. tt—0. Tilden «'ewann dsnnit ^um ii'ch-
kten V?al obne Nntetbrechung die ftn^erikini-
sche Meisterschaft. 

Letzte Nachrichten. 
Veograb, 28. Juli. Die heutige „Politika" 

meldet aus Slip und aus Strumica, daß eine 
neue Bewegung der bulgarischen Banden an 
der mazedonischen Grenze zu erwarten sei. 
In der vergangenen Nacht wurde der bul­
g a r i s c h e  B a n d e n f ü h r e r  K o ß a  B a n e v  f e s t ­
genommen. In dissem Zusammenhang bringt 
das Blatt eine Information, wonach der 
b u l g a r i s c h e  K r i e g s m i n ' s t e r  G e n e r a l  V l k o v  
in D!umaja eine geheime Zusammenkunft 
mit Vertretern der bulgarischen Bandenbe­
wegung gehabt haben soll. 

Madrid, 23. Juli. Der neue jugoslawische 
Gesandte A n t o n i j e v i ̂  hat heute vor­
mittags dem König von Spanien sein Be­
glaubigungsschreiben überreicht. 

Zürtch, 28. Juli. (Avala.) Schlußkurse: 
Beograd 8.1125, Paris 12.40, London 
25.1275, Newyork 516.75, Mailand 16.325. 
Prag 15.30, W en 73.0625. Budapest 0.00723 
Berlin 122.975, Brüssel 12.40, Madrid 79.80 

Amsterdam 207.60, Bukarest 
3.7325, Athen 5.7l), Konstantinopel 2.^5. 

aAgreb, 28. Juli. (Avala.) Devisen: Wien 
7.9925 bis 8.0325, Berlin l349.s>0 bis 
1353.50. Mailand 170.4? bis 180.02, ^'on-
don 175.05 bis 176.25, Newyorl 56.468 bis 
56.768, Paris 136.47 bis I.?8.47, Prag 167.38 
bis 168.38, Zürich 109-1.80 bis 1098.^. 

Der Engel. Die geduldige Verkäuferin 
bringt den siebenundzw-anzigsten .Hut. Er 
scheint der Kunoin zu gefallen, aber ihr lie­
bevoller Gatte sagt entschieden: „Der .Hut 
steht dir nicht, mein Engel!" Ein anderer 
Hut. Wieder sagt der Mann: „Der .^'>ut ist 
nicht lchön genug fi^r dich, mein Engel!" 
„Ich fürchte, ich habe nichts Passendes für 
den Engel," sagt die Verkäuferin, „.tzeiliIen--
scheine führen wir nicht." 

„O Gott, wir sind ja drei^^esin zu Tisck?." 
„Sind Sie abergläubisch, gnäoige I^rciu?" 
„Nicht das. Aber ich h^be nur zwölf Tisch--
bestecks." (Ulk.) 

z Nlu I-Mvl! 

^ tteuke clen 24. u ^ 
> Sonnt^x äen 25. lutl: I 
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kst in jecZer ^enx^e sb^u^eden 

v. Gommersest des Arbeitergeianl̂ verelneS 
5Arohslnn" am I. August bei And-rle in 
Radvanje. falls scklechtes Wetter bei 
Konzen des ..Gwsbeno druStoo ielezniöar-
fkih delaveer in usluLbencev". Gesan-'svor-
träge. Tanz, Rutschbahn und andere Belu­
stigungen. Beginn 15 Us'r E'ntritt 5 Dinar. 
Kinder in Begleitung Erwcchsener dreier 
Eintritt. Nr. 395 

I^s6ruina e!eletrams v Ptulu. 

Wir t;et)en kiemit xe îemvnä daQ 
unLt-r ver îenstvolleI îtxxiieci, t^err 

lvsn Perleo 
pssSsiclent unse»es /^uk8!ekt5kstes 

lanxlem, I^eiclen am 27. ^u!» 1926 
V05sc!'ie6erl ist. 

Lkre seinem Xncienlcen l 

Kino 
V>rst . Kiao 

Bon Montag den 26. bis einsck l̂î gsich Mitt-
woch den 28. Juli Barbara La M a r r 
im grokartigcn Ausstattungsfilm '„Der 
«eiße Schmetterling". Sechs Akte von Pa­
ris und seinen Frauen. Aus dem Bretter­
leben eines Revue-Theaters. 

Upsllo - Mia< 

Vom 27. bis einschl. 29. Juli: „yi« Mann 
— drei Frauen." Ein hochinteressanter u. 
unterhaltender Film Große Komödie für 
die Intelligenz. Sehr spannende Hand­
lung. Viel Humor, aber auch vel Wahr­
heit. Für die Jugend verboten. ^ Außer-

 ̂ dem als Vorspiel: Prächtige Filmbilder ». 
Promenadekonzert am 18. Juli in unse­
rem Gtadtparke und das SSlLbrige Be-
staabesjubilSum unserer Feuerwehr. 

Ktao „Ttana- t« Ltude»et. 

Von Mittwoch den 28. bis einschl. Freitag 
den 30. Juli: ,Liaker Vratsiich", der beste 
und ergreisenilste Habsburgerfilm, in der 
Hauptrolle E. Neufeld. Ergreifende Hand­
lung auS dem Leben deS alten LeibkutscherS 

'î orstellunaen täglich? an n'aain, um 
20. an Sonn- und Feierlagen um 16, 18 
und 20 Uhr» 

».ins «'«lkttaens ra ptul. vrez in 

vicolico V p^uZu. 7t)3S 

Vom tiefsten Sckmerie xebeuxt szeden 6le l^nter^elclineten sUen 
Vervsnillen. fieunclen unci tjel<«nnten ctie tietrlldende ctsü ikre 
inniszstxeliedte /Butter de7V 5cdve5tel. OlvÜmutter. SckvieLermuttcr unä 
issnte 

»»d KoKI 
vlensd,? «len 27. .lull um d»Id l^vkr n-,ck isnxerem l.eläen unci verseden 
mU clen Ir0»tunxen «ler KI. I^ellxion im kl. I^etzensjst^le xottelgeben ver-
»cl,le<Zen lst. 

vss l.eickendogtlns?n>z cZes unveri^eülicden Vskingescliiedenen ilnäet 
?retUix «len 30 .lull um '7 Ulir von cier l^eictienl^iille cles 5t»äti5ctien ssliLä» 
Kote» ln podkeije su5 statt 

Die li>. 5eele»»7^e5se vlr6 »m 31. .lull um 7 in äer vom untl 
Lt>ätpk>lrkllcde xele8en veräen. 7618 

-m SS. ̂ull 19S6. 
vle troueinden I'Amllten in»W. 

und 
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Autovsî kvk? Lncls f?tik 

8 veNZc»ieoe?<e 

vv».icisei.u5?isu»^se»i 
Im?»II« 
«m 5on«tsz a»n V. auzu»t 
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VerflhtS««» 

WIWWUUIV»UW«^Vv>M> 

D«< er<mg»lische Töchterhelm w 
ttraz biekci jungen Mädchen 
(von 10 Jahren aufwärts), wel­
che Grcizer Schulen und Bil-
dungSftülten besuchen, a. Hoch-
schlilerinnen, gediegenes Heim. 
Ruhige Lage in Gartenvorstadt, 
10 Minuten vom Ctadtmittel-
punkt mit Tram. Monatlicher 
Pensionspreis IbO Schilling. 
Auskunft durch Pfarrer Lutze. 
Kroisbach bei Grnz, Oesterreich, 
Dominikanergrund 10. V883 

echlaf-, Cpeise- und .Herrenzim-
mermöbel, jauchen- und Vorzim­
mer». Niiromc^liel, alle Sorten in 
.hart- imd Weiäiholz, wegen L!i-
quidation tief unter dem ^iosten-
prelse nur im Möbelhaus Karl 
Preis, Marilwr, lV)osposka ul. 20. 
Preislisten gratis, freie Besichti­
gung. 
vnlpfehle mich den qeel^rten 
Damen im Bubikopfschneiden 
und Ondulieren Cxalte Aus­
führung in jeder Fasson, ^karl 
Riedl, Friseur, Aleksaudrova 
cesta 21. ^ 

I» «rkaufea 

<?ck)warze lusss^'^ie Wolfshündin 
samt drei Ii>Uj..>l zu verlaufen. 
No.^pah. Cmvde^ ^14 
^unge Wolfshunde billigst zu ha 
ben. Ärbanova ul. V5 7535 

Ciil Damenrad» gut erhalten, 
zu verkaufen. Anzi^'rageu Tkal-
ska ulica 4, von halb 7 bis S 
llhr frilh. 7^4 

Ciil Haus zu verkaufen. Krali 
Matjci/eva ul. W in Studenci 
bei Mari'bor. Anfragen bei To-
ber^ek, (vrajska ulica 2. 7l;04 

^tomplettcs Schlafzimmer aus 
NuNliolz, brnnoliert, ganz neu, 
welken Plahmangels sofort ver­
käuflich. Aufr. bei Franjo Werb-
Ine, Ilirenittn. 7M1 

Moderner kreuzsaitiger Mignon» 
stutzsliigel zu verkaufen, stej/ar-
jeva ulica 2^, Part. tEinmündg. 
der Meljska cesta). 7V0i1 

Laustepp'lche, Bettvorleger, Lino­
leum, Vorhänge, Karniesen, Bett 
und Tischdecken, Ueberwiirfe, Mo 
l>elstoffe von Din. A).— anfw., 
Matraycngradl, Leintücher, Tek-
kenkappen, Tischtiicher, .«onndtii-
cher, Bettfedern sowie sämtliche 
Bettwaren. Preise tief reduziert 
nur bei Ltarl Preis, Maribor, 
Gosposka ul. 20. 7W7 

«tttelschulprosessor, ausgezeich n 
Püdagog. ilbernimmt Vorilierei-
tungen in allen Gegenständen in 
serbokroatischer oder dcuts6icr 
Sprache. Erfolg garantiert. No-
pitarjcva N/1. 

Ottomanen Din. 750, dreiteilige 
Matratzen Din. 290, TekorationS 
und Echlasdiwane, Salon- und 
Slubgarnituren, Tekorations- u. 
Borhangstoffe, grosses Lager so­
wie Uobeniahme sämtlicher Ta­
peziererarbeiten. Preise stauncud 
biNig nur bei Karl Preis, Mari­
bor, Gosposka ulica 20. 70W 

«««««««chKiKSN 

A-alUSW, 

Kleiner schönes HauS s. 
WirtschaftSgSSude, ganz an d. 
Etrabe gelegen, dazu schiene? 
Garten, Wiese und Aecker, für 
jedes Geschäft geeignet, schöner 
^t, wegen Familienverhältnis­
sen günstig ^ verkaufen. Ansr. 
bei Franjo WerblaL, Schuhma-
cher, Jarenina. 7580 

Beige - Halbschuhe 38, Winter-
uuintel, schwarzer sehr 
preiswert zu verkaufen. Adr. in 
der!!^<erw. 7602 

Kellerganter, div. Flaschen, klei 
uer Cchraul'^t^''ck samt Tisch, Au-
topulnpe zu verkaufen. Uoro^^ec, 
Raj^'eva ul. 2. 7021 

Zweirädriger Handkarren, stark, 
preiswert zu verknusen. Magda 
lensla^t^ 
Gartenerde, größeres Quantum, 
abzugeben. Mariborska lesua in 
dustrija, !i^oro-^ka cesta 40. 76.?7 
Leichter ttutschlerwagen, Wiener 
Fabrikat, billigst zu verkaufen. 
Ansr. Ferk, Iugoslovanski trg. 

75Z0 

I« »««tele» 

Ein Herr wird aufs Nett ge­
nommen. Ansr Principova ul. I, 
Part. 7ö1!j 

Spesenlos vermieten Sie Frei-
wohnunc^eu, Ferienwohui^gen. 
Zimmer (leere, möbliert, mit Ki'i 
cheuhenl-ihung), Lokale, sonst un-
ciuSgenützte Räume. Grosse Aus­
wahl verläs;licher Mieter bei 
„Marstan", RotovSki trg 4. 

7023 

2 leere Zimmer (eines davon 
kann als kl'lche benicht werden) 
ab 1. Atlgust zu vermieten. Adr. 
Verw. 7015 

2 bessere Studenten werden in 
gute Pflege und Wohnung ge­
nommen. Ansr. Hravath, Glnv-
ni trg 1/3. 7010 

«WWWMSM 

I» «tele« s»st»chl 

WMWMMMWS 

sUnderloses Ehepaar sucht leere 
Wohnung mit ^klichenbenützung 
oder möbliert. Anträge unter 
„Leere od. nlöblierte Wohnung" 
au die i!.ierw. 7574 

Lokal oder Zimmer siir Kanzlei 
sür sof. gefucht in der Nähe des 
Bahnhofes. — Anträge unter 
„Kanzlei" an die Verw. 7^I0 

Kinderloses Vhepaar sucht Woh­
nung, bestehend aus Ül'l6)e uud 
1 Zimmer, möglichst im .'i. Be­
zirk. Gefl. Zuschriften erbeten 
uut. „Ausser Wohnungsamt" an 
die Veno. 7031 

Suckie schönes möbl. Zimmer m. 
Verpflegung, womstgliä) in der 
Nähe des Parles. Antrüge unter 
„Nr. ^j0" NU die Perm. 7020 

Für Realschiilerln wird mi^blier-
tes Zinlmer mit Pension in ein. 
Ailla mit Garten gesucht. Anträ­
ge unter „Realschüleriu" au die 
Verw. 7011 

Atelleagtfttch» 

Eine juuge Frau wünscht in 
Marilwr als Kassierin oder der­
gleichen unterzukommen. Gefall. 
Anträge sind zu richten unter 
„Berläblich 10" an die Verwalt. 

7559 

Geschästsdlenerstelle oder ähnliche 
Aufteilung snckit k;0jähr. Mann, 
der seine Stelle z. ändern wl'mscht 
Briefe erbeten unter „Ehrliä) u. 
gewissenhaft" an die Verw. 70:i0 

Pen^. Professor, noch rüstig, agil, 
sucht passende Stellung. Beschäf­
tigung: Unterricht oder Korre­
spondenz in Deutsch. Sloweuisch, 
Jt.ilieuisch, Französisch. Antritt 
1. September. Adr. Verw. 70Z4 

Junger Mann sucht Stelle als 
vteschästsdiener oder Portier. — 
Spricht slowenisch, deutsch, serbo-
kroati ch. Augebote an die Verw. 

7000 

Gesund«« -- Verlorr» 

(>)oldene Damcnuhr am Sonn­
tag vom Stadtpark, Maistrova 
nlica verloren. Abzugeben Ver­
waltung. 7500 

Iorrespo«denz 

„Paula R." Brief postlagernd. 
7025 

Iutelligenter, pslichttreuer. mit-
tätiger stiller kompagnonsin), 
welcher sich eine gitte Eristenz 
gründen will, mit 20.000 Din.ir 
Einlage per sosort gesnctit. Mo« 
natlicher Ansangsverbienst 1500 
Dinar .Gefl. Anträge erbeten n. 
„Gute Zukunft" an die Verw. 

7s'.2'.» 

Offene Ktelle» 

Iutelligenter, pslichttreuer. mit-
tätiger stiller kompagnonsin), 
welcher sich eine gitte Eristenz 
gründen will, mit 20.000 Din.ir 
Einlage per sosort gesnctit. Mo« 
natlicher Ansangsverbienst 1500 
Dinar .Gefl. Anträge erbeten n. 
„Gute Zukunft" an die Verw. 

7s'.2'.» 

Lehrmiidchen flir Dameuschnei-
derei wird aufgenonuuen. Ob 
brodu 7, Bohak. 7lX)3 

Iutelligenter, pslichttreuer. mit-
tätiger stiller kompagnonsin), 
welcher sich eine gitte Eristenz 
gründen will, mit 20.000 Din.ir 
Einlage per sosort gesnctit. Mo« 
natlicher Ansangsverbienst 1500 
Dinar .Gefl. Anträge erbeten n. 
„Gute Zukunft" an die Verw. 

7s'.2'.» 

Brüopraktikant, womiiglich mit 
Schulen und Sprachenkenntnissen 
.<(>öchstalter 10 Jahre, findet so­
fortige Aufnahme. Adr. Verw. 

7<N0 

Qualifizierte Erzielirriii zn 2 
^lindern nach Vulovar gesucht. 
Klavierkeilutnisse sowie Velierr-
schung der kroatifclien und srnn-
zöstschen Sprache Zzedingiing. 
Vorzustellen bei Mirko Steiucr 
i stnovi, siopltarseva ulica 11. 

7li30 
Zwei Lehrsungen aus guteu? .Hau 
se mit vorzüglicher Schulbildung 
werden im Spezerei- luid Farb-
warengeschäst F. Weiler, Gla'ini 
trg 10, aufgenommen. 7508 

Qualifizierte Erzielirriii zn 2 
^lindern nach Vulovar gesucht. 
Klavierkeilutnisse sowie Velierr-
schung der kroatifclien und srnn-
zöstschen Sprache Zzedingiing. 
Vorzustellen bei Mirko Steiucr 
i stnovi, siopltarseva ulica 11. 

7li30 
Zwei Lehrsungen aus guteu? .Hau 
se mit vorzüglicher Schulbildung 
werden im Spezerei- luid Farb-
warengeschäst F. Weiler, Gla'ini 
trg 10, aufgenommen. 7508 

Tüchtiger, verläsjlicher, erfahre­
ner Banpolier für Lsitbliaua per 
fofort gesucht. Persönliche Vor­
sprache Maribor, Trdinova nli­
ca 18. 7i'>27 Flinke Kellnerin mittleren Al­

ters wird sosort ausgenommen. 
Gasthaus A. M. (!eh, Meljska 
cesta!). 7012 

Tüchtiger, verläsjlicher, erfahre­
ner Banpolier für Lsitbliaua per 
fofort gesucht. Persönliche Vor­
sprache Maribor, Trdinova nli­
ca 18. 7i'>27 Flinke Kellnerin mittleren Al­

ters wird sosort ausgenommen. 
Gasthaus A. M. (!eh, Meljska 
cesta!). 7012 

Kinderloses Ehepaar sucht Mäd­
chen fiir alles, das .inch kochen 
kann. Eintritt 15. August, il^or-
zustellen im Papiergescliäfle .Hin-
ko Sax, Grajski trg vou 0—11 
Uhr. 7507 

Ltöchin mit guten Zeuguissen 
wird sosort ausgenounnen. Po-
brexje, Zrkovska cesta 0. 7032 

Kinderloses Ehepaar sucht Mäd­
chen fiir alles, das .inch kochen 
kann. Eintritt 15. August, il^or-
zustellen im Papiergescliäfle .Hin-
ko Sax, Grajski trg vou 0—11 
Uhr. 7507 

S^om tiefsten Schmerze erfüllt gebe ich allen Verwandten' 
^ Freunden uud Bekannten die tramige Nachiicht 
vom plö^licheu Ablebc» meines innigstgeliebten Gatten, 
des Herrn 

Matthäus Zupamc 
vol»o«»«vfUhr«» 

welcher Dienstag, den 27. Jitli 1926 um 2 Uhr früh nach 
kurzem Leiden im 41. Lebensjahre sanft verschieden ist. 

Das Leichenbegängnis findet am Donnerstag, 29 Inki, 
um 1k Uhr (4 Uhr nachmittags) am kirchlichen Friedhofe 
in PobreZje statt. 

Die heil. Seekenmesse wird am Freitag, den .^0.Iull 
um 7 lihr früh in der St. Magdalena-Pfarrkirche gelese 
werden. 701^ 

Maribor, den 27. Juli 192S« 

Die U»sir«»««r«de>» KttnlerbUebe«»«. 
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Gwfamilienhaus, eventllell mit 
kleinem Besitz verbunden, in Ma 
ribor oder desien nächster ?!ähe 
u kaufen gesucht gegen sofortige 
ezablung. Anträge unter ,,Nr. 

7SÄ an die Veno. 7030 

D» kaufen gesvchl 

Gute clkte Bioline preiswert zu 
kaufen gesucht. Diamant, ttopi-
tarjeva ul. 1l. 70l0 

kO>fe altes v^old, Silber und 
sOlsö^ «edisse. «. Ilger» 5;u. 
»elter, MarlhOr. 3(tt^3 

Vom tieksterl 8ckmef?e x^edeuß^t, xeden clie l̂ ntef^eicdneten ^ackrlclit vom /Ableben !!irer 
intiî stgelledten Butter, de^>v. l̂ rolZmvtter» Lclivester uncl lante» äetl k^rsu 

k«M llM.-» VMk» 
>^^elcsie l)ien5sa^ cZen 27. ^u!i l92() um dgl!) 4 !^!ir nack!nitt2^8, versekea mit cZen KI. Lterde» 

Lgnlt im entscklafen ist. 
vlis I^eiclteî be^ürißlnis (!er teuren I^eim^eß^gnxenen findet OonnergtliF clen 29. ^u!i 1926 

um 4 l_Idr naclmiittZFS von l'i'guerliguse in Qomjg polskava auf clen clortî en Ost5fnec!lkc)k statt. 
Die lil. Leelenmesse v îrä klm f'i'eitg^ clen 30. ^uli 1926 um Iiald 12 I^tir vormittkißs 

in äer plarrkircde von (^omja polsksva gelesen ^eî äen. 

1b'.'4^-

, ^' <> 

Qornj» polsksva» äen 28. .luli 1926. 

fanny v»ver-8v»t>» xed. >Veneö!kter 
insrle ^enetjiktef 

Veî ta vrenFA, ^ek. >VeneäIkter 
tilli ^enecllkter 

Ilerma Kouvier, ^eb. ^eneckikter 
Lcti^estem 

0r. (Zustav Zckeikl, Lektionsckek s. v. 
Lcl^^ie^ersokn 

OMIle Kartin, xed. 8ck!nk<) 
8vplile i(art!n. ^ed. .Isnescklt^ 

LLtî vie^ertdeltter 

.loksnns 8ckeikl, xed. Kslrtl» 
ln^. .losek Ksrtin 

!^mil Kartin 
Emilie Kartin 

Kinäer 

0r. Kornelius (Zrenx^x 
kertkolä kouvier 

8ck>Vc1^er 

Viktoria ^eneäikter, geb. Lrber 
Odei'äir^tors^vit^e 

8cd^2^erin 

8Amtl!cke ^nkel, ^ekken unä I>Ilctiten. 

5Gp»r»iG?o^«»«n»»IgGn «Gr6«iH Du»g«gvdsi» I 76Z3 
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UtzisredOtte«» ««tz für die Nedaltis» oera»t» örtlich: Uds « jpsr, Iovrnalift. ^ Kiir de« Herau»geber und den Druck ocrantwo rtlich: Direktor Stanlo 
Beide wohnhast in Martbor. 


